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Der Beruf profitiert prompt vom Studium
Sie bauen im Studium bereits auf berufliche Erfahrungen auf – und sie 
nutzen jede Gelegenheit, sich gezielt Wissen für ihre berufliche Tätigkeit 
zu sichern: berufsbegleitend Studierende an der FH CAMPUS 02. 

Bildung &

„Was am Freitag und Samstag im Studi-
um erarbeitet wird, kann man ab Mon-
tag im Beruf umsetzen.“ Drei Viertel 
der Studierenden an der Fachhochschu-
le der Wirtschaft CAMPUS 02 in Graz 
absolvieren ihr Studium parallel zum 
Beruf - und für sie war genau das ein 
Hauptargument, hier zu studieren. Sie 

haben die berufsbegleitende Form des 
FH-Studiums gewählt, weil sie ihre be-
rufliche Laufbahn ohne Unterbrechung 
fortsetzen wollten – und weil sie ge-
wusst haben, dass sich durch den engen 
Praxisbezug der Studieninhalte Beruf 
und Studium optimal synchronisieren 
lassen.

In der Wirtschaft 
hat man den Vorteil 
rasch erkannt, der 
sich durch den di-
rekten Transfer des 
Studienfortschritts 
in die berufliche Pra-
xis ergibt. In zahl-
reichen führenden 
Unternehmen unter-
stützt man talentier-
te Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter da-
bei, durch ein Fach-
hochschulstudium 
ihre fachlichen und 
persönlichen Kom-

petenzen auf akademischem Niveau zu 
erweitern. Und man nutzt eine weitere 
Option: Projekte während des Studiums 
und Themenstellungen für Diplom-, 
Master- und Bachelorarbeiten können 
Problemlösungen aus dem unmittelba-
ren beruflichen Umfeld bearbeiten.
Die Studienrichtungen an der Fach-

hochschule CAMPUS 02 konzentrieren 
sich auf Kernfelder des unternehme-
rischen Erfolgs: Automatisierungs-
technik, Informationstechnologien & 
Wirtschaftsinformatik, Innovationsma-
nagement, International Marketing & 
Sales Management, Rechnungswesen 
& Controlling. Damit entsprechen auch 
die Studieninhalte genau den entschei-
denden Herausforderungen, die sich in 
der Wirtschaft stellen.
Die Lehrveranstaltungen der berufsbe-
gleitenden Bachelor- und Masterstudien 
finden Freitag ab Mittag und am Sams-
tag statt, sodass sich, was berufliche 
Termine betrifft, nur geringe Beschrän-
kungen in der Flexibilität ergeben. Die 
Lektorinnen und Lektoren, die überwie-
gend aus der Wirtschaft kommen, gehen 
in den Lehrveranstaltungen gern auf 
spezifische Themen aus dem beruflichen 
Umfeld der Studierenden ein. Somit ist 
der Erfolg auf beiden Seiten gesichert: 
im Beruf und im Studium.   
Mehr als 1.000 erfolgreiche Absolven-

tinnen und Absolventen der FH CAMPUS 
02 sind mittlerweile in verantwortungs-
vollen beruflichen Positionen tätig und 
bestätigen, dass Ihnen das Studium 
über die fachlichen Kenntnisse hinaus 
auch entscheidende persönliche Kom-
petenzen vermittelt hat. Für die Ent-
wicklung künftiger Führungskräfte aus 
dem eigenen Mitarbeiterkreis ist ein 
Studium an der FH CAMPUS 02 eine äu-
ßerst interessante Option. 

Beruf und Studium –
an der FH CAMPUS 02 optimal vernetzt
Fünf Studienrichtungen gibt es an der 
FH CAMPUS 02 – und in jeder gibt es 
Bachelor- und Masterstudien. Mehr als 
70 Prozent studieren hier parallel zum 
Beruf: mit den Lehrveranstaltungen am 
Freitag ab Mittag und am Samstag.
Diese besondere Chance Studien- und 
Berufserfolg miteinander zu synchroni-
sieren, finden breite Zustimmung.  80
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Schon im Studium voll in der Praxis
„Das war eine Top-Chance für mich, die 
ich natürlich genutzt habe: nach Matu-
ra und Bundesheer gleich Studium und 
Beruf zu verbinden“, erzählt Mathias 
Bratl, der an der Grazer FH CAMPUS 02 
Automatisierungstechnik studiert und 
zugleich als Studien- und Projektassis-
tent tätig ist.  

Er hat an der HTL Kaindorf maturiert, 
„weil mich Technik schon von Kind auf  
begeistert hat“, besucht nun Freitag 
und Samstag die Lehrveranstaltungen 
und vier Tage in der Woche arbeitet er an 
der FH CAMPUS 02: „Wir erstellen hier im 
3-D-Printing Musterteile für Wirtschaft 
und Forschung: von CAD-Daten ausge-
hend, fertigt unser System automati-
siert vollfärbige Werkstücke aus einem 
mit Acrylat gehärteten Keramikpulver.“ 
Im Bachelorstudium interessiert ihn be-
sonders der Fachbereich Maschinenbau, 
„aber natürlich vernetzt mit Elektronik 
und Informatik.“ Entscheidend für ihn: 
„Dass man bereits parallel zum Studium 
in den Beruf einsteigen und damit nach 
drei Jahren Studium auch drei Jahre Be-
rufserfahrung haben kann.“

Innovieren unter neuen Blickwinkeln
„Wie man durch unterschiedliche Mo-
delle und Methoden neue Zugänge zu 
Problemlösungen findet, war eines der 
vielen Themen, die sich vom Studium 
direkt auf meinen Beruf übertragen las-
sen“, erzählt Stefan Siegl, der an der FH 
CAMPUS 02 Innovationsmanagement 
studiert.  

Er hat nach der HTL als Test Support 
Engineer gearbeitet und hat während 
des Studiums bereits die Funktion ei-
nes Projektkoordinators bei austria-
microsystems  übernommen. „Es geht 
um Microchips für den Consumer- und 
Communications-Bereich, wo ich die 
Schnittstelle zwischen den verschiede-
nen Abteilungen bin.“ In etlichen Pro-
jekten begleitet er Neuentwicklungen 
von der Idee über Entwicklung, Design 
und Test bis zum Produktionsstart. 
Eine große Bandbreite an technischen 
und wirtschaftlichen Aspekten erfolg-
reichen Innovierens werden in diesem 
berufsbegleitenden Studium zu einer 
Gesamtkompetenz zusammengeführt.

Man hat eine ganze FH als Beraterteam
Als Unternehmer bietet mir das Stu-
dium natürlich eine Extrachance: Ich 
habe Expertinnen und Experten als 
Lektor(inn)en und jede Menge Kollegin-
nen und Kollegen, die Erfahrungen aus 
ihrer Berufspraxis mitbringen – und so 
gibt es laufend aktuelle Anregungen, 
die ich in unserem IT-Unternehmen di-
rekt umsetzen kann“, berichtet Gerald 
Kortschak über sein berufsbegleitendes 
IT-Studium an der FH CAMPUS 02.

Gerald Kortschak, BSc, ist geschäfts-
führender Gesellschafter von sevian7 
IT-Development, einem IT-Systemhaus 
in Graz mit zehn Mitarbeitern, das sich 
vor allem mit Online-Marketing, IT-
Management und Informationssicher-
heit beschäftigt. Nach den operativen 
Schwerpunkten, die das Bachelorstudi-
um kennzeichnen, beschäftigt sich Ger-
ald Kortschak nun im Masterstudium mit 
strategischen Themen – Praxiswissen 
auf akademischem Niveau“.

Mit der Erfahrung wächst das Interesse
„Wenn man sich einmal eingehender in 
die Materie vertieft hat, lässt es einen 
nicht mehr los. Man will immer mehr 
immer genauer wissen“, erzählt Micha-
ela Löscher. An das Bachelorstudium 
Rechnungswesen & Controlling will sie 
gleich das Masterstudium anschließen, 
das heuer erstmals an der FH CAMPUS 02 
im Herbst beginnt.   

Sie ist Mitarbeiterin der SBT-Steuerbe-
ratung in Graz: „Gleich nach der HAK-
Matura war Studieren noch kein Thema. 
Mit dem Beruf stieg das Interesse: Ich 
habe die Prüfungen zur Buchhalterin 
und Bilanzbuchhalterin gemacht – und 
jetzt geht mein Bachelorstudium in die 
Endrunde.“ In ihrer abschließenden Ba-
chelorarbeit beschäftigt sich Michaela 
Löscher mit der Qualitätssicherung bei 
Wirtschaftsprüfungen. „Die Verknüp-
fung von Praxisknowhow, Hintergrund-
wissen und wissenschaftlicher Methodik 
macht dieses  Studium an der FH CAM-
PUS 02 so interessant.“

Die Faszination der Welt des Handels
„Sich ganz konkret mit den Hintergrün-
den, Entwicklungen, Methoden und 
Instrumenten des Sales Management 
zu beschäftigen, interessiert mich sehr 
– zudem bin ich in einem der größten 
Handelskonzerne Österreichs tätig“, 
sagt Anna Hausegger, BA, die gerade an 
der FH CAMPUS 02 in Graz ihr Masterstu-
dium absolviert.   

Sie arbeitet bei SPAR: In der SPAR-Zen-
trale für Steiermark und Südburgenland 
koordiniert sie unter anderem regionale 
Werbeaktivitäten und betreut Projekte. 
Davor war sie in der Mode- und Telekom-
munikationsbranche tätig, „während 
des Bachelor-Studiums Marketing & 
Sales konnte ich die neue Aufgabe bei 
SPAR übernehmen.“ Im Masterstudium 
Sales Management vertieft sie nun ihre 
Kenntnisse: „Kundenwünsche und Un-
ternehmensziele zu einer erfolgreichen 
Strategie zu verbinden – darum geht 
es im Studium und bei SPAR.“ Für Anna 
Hausegger: „Punktgenau das richtige 
Studium.“   


